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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Kerstin Radler, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert 
Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, 
Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer 
Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta 
Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER), 

Alexander König, Benjamin Miskowitsch, Martin Mittag, Walter Nussel, Franz 
Josef Pschierer, Klaus Stöttner CSU 

Drs. 18/19858, 18/21560 

Imagekampagne zur Unterstützung von musikalischen Großveranstaltungen und 
Festivals nach der Coronapandemie 

Die Staatsregierung wird aufgefordert zu prüfen, wie die bayerische Kultur- und Festi-
valbranche im Rahmen vorhandener Stellen und Mittel mit einer gezielten Informations-
kampagne unterstützt werden kann, um das Vertrauen aufseiten der Rezipienten be-
ziehungsweise Besucher in die Sicherheit der Livemusik- und Festivalkultur sowie kul-
tureller Großveranstaltungen sowohl im Bereich des Infektionsschutzes als auch be-
züglich deren tatsächlicher Umsetzung zu erhöhen. Denn ein frühzeitiger Kauf von Ti-
ckets für 2022, der die durch die Coronapandemie schwer belastete Branche unterstüt-
zen könnte, ist wesentlich davon abhängig, dass es klare Vorgaben gibt, unter denen 
sichergestellt werden kann, dass Festivals auch tatsächlich stattfinden und das unter 
bestmöglichem Infektionsschutz. 

In diesem Zuge sollte ebenso geprüft werden, ob eine Einordnung von Musikfestivals – 
ähnlich der im Mai 2021 vom Deutschen Bundestag beschlossenen Einordnung von 
Musikclubs als Kulturstätten – erfolgen kann, denn eine solche Einordnung wäre ein 
klares Bekenntnis der Staatsregierung zum Schutz und der Weiterentwicklung kulturel-
ler Vielfalt im Freistaat und zur musikkulturellen Bedeutung der bayerischen Festival-
kultur. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 


